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Landtag Brandenburg 
6. Wahlperiode 

Drucksache 6/5628 

 

Änderungsantrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

Haushaltsgesetzentwurf 2017/2018 
 

Einzelplan 05: Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

Seite: 55   Kapitel: 050 50  Titel: 633 10 

Zweckbestimmung: Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände zur 
Förderung von Kindertagesbetreuung an öffentliche Träger 

 

Stichwort: Einführung einer 3. Betreuungszeitstufe 

 

Ansatz im Entwurf  2017 
    370.904.400 € 

Ansatz im Entwurf:  2018 
    386.456.500 € 

Änderung (+/-): 
    + 19.350.000 € 

Änderung (+/-): 
    + 38.700.000 € 

Ansatz neu: 
       390.249.400 € 

Ansatz neu: 
         425.146.500 € 

 

2017   Deckung bei:  

Seite Kapitel Titel Stichwort in Höhe von 

S. 82 20 650 575 10 Zinsen für Kreditmarktmittel + 19.350.000 € 

insgesamt:   + 19.350.000 € 

 

2018   Deckung bei:  

Seite Kapitel Titel Stichwort in Höhe von 

S. 82 20 650 575 10 Zinsen für Kreditmarktmittel + 38.700.000 € 

insgesamt:    + 38.700.000 € 

 

Haushaltsvermerk (Änderungen bitte unterstreichen): 

Erläuterungen: (Änderungen bitte unterstreichen) 

Begründung: 
Der in Brandenburg geltende Personalschlüssel von 1:5 (Krippenbereich) bzw. 1:12 
(Vorschulbereich) führt de facto in den Kitas zu wesentlich größeren Gruppen. Aber 
dieser Personalschlüssel ist nur eingerichtet auf Betreuungszeiten bis zu 9 Stunden 
täglich. Tatsächlich aber werden viele Kinder sehr viel länger betreut, was sich zusätzlich 
negativ auf die Gruppengrößen auswirkt, insbesondere in den Randstunden.  
 
Die Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN fordert für diese Kinder deshalb die 
Einführung einer - neben den beiden bestehenden - dritten Betreuungszeitstufe. 



Während des KitaZOOM-Prozesses wurde die Länge der Betreuungszeiten der Kinder in 
den Kindertageseinrichtungen in drei Modellregionen erhoben. Es hat sich gezeigt, dass 
ca. 1/3 aller Kinder mehr als 9 Stunden und weniger als 1/3 aller Kinder weniger als 6 
Stunden betreut werden. 
Das derzeitige Kitagesetz kennt nur 2 Betreuungszeitstufen: weniger als 6 Stunden und 
mehr als 6 Stunden. Nach diesen zwei Stufen wird die Personalausstattung im Gesetz 
unterschieden. Da viele Kinder nun länger als 8 Stunden in der Betreuungseinrichtung 
verbringen, müsste auch die Personalausstattung erhöht werden, um eine 
Betreuungsabdeckung auch jenseits der täglich möglichen Arbeitszeiten des Personals 
zu gewährleisten. 
Ab dem 1.7.2017 soll deshalb im Kitagesetz eine 3. Betreuungszeitstufe gelten, die eine 
Personalausstattung von 1,2 pro 5, bzw.1,2 pro 12 Kindern (oder dann sogar 11,5) ab 
einer Betreuungslänge von 9 Stunden und mehr vorsieht. Dies würden ungefähr 730 VZE 
mehr an Personal erfordern. 

 
 
 
 
Axel Vogel 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 


